
Yılartın Zutbher, KReagierungsweisheit“)
ÖI bat zweierlei Y eute aur SErden in alerlei Standen SEinige baben
einen bejonderen ern bei ott. SEr r uns ermeckt jie, WwIie

{te baben wıll. 1e7e baben denn auch den gufen in auf SPrden uns, DIE
mnman’s nenner, Lick no Sieonr YDas {1e anfangen, ÖA$S geD fort, no Wwenn
ale YDelt Samıder {treben ©  @, 19 muß binaus ungebindert, Ddenn DBott,
Dder’s ıhnen 1ns er3z 61bt, ihbren Sınmn und iut treibt, Dder 61bt’s ibnen auch in
Sie Dande, Ödfi gejchebhen un aqusgerichtet wersden muß. findet man iın
alerleı Standen zumwenlen vortreifliche Manner, Sie gefchieEter {1nd, als alle
anderen, no untier ÖRn Rnaben un Zehrjungen einen, Dder mebr ern einen
Tage, als ein anderer in TÜnr Habhren Yiancher, IDEeNN Pr S antıebt, {o Pann
er’S, rei  $ uUund (ebht ıbm. rein ab, wahrend ein anderer jein Zebtagde
lernt uns arbeitet, Na  $ dennoch niımmermebr 1o Gaut.
in eglicher yoll fıch prüfen, 807982 VELCIMAO, IWwenn mıl einem anderen

nachrfolgen. Denn wWIir ın nicht alle gler er 1o Ichwach 147, daß W nı
&U1 geben Ftann, Ödem 1{18 Feine Schande, daß einem Startfen nicht eleich
Läuft, jondern itebet ıbm ehrlıch a daß tich leiten un rübhren laije er

einen gebe, bis Saß CcE auch Fomme, 19 weit Fann un Lobe Dden
Starfen, Öder ıbm 1o weit zsuvorläuft. an {pricht „AWDer nıcht alt bat, Dder
muß inıt Rot mauern“; un e1 doch auch gemauert un den RKRaltmaurern
nachgefolat, aber nıch gleichaut gemacht. er ÖAd$S H7 der Teufel und age in
Der Welt, Ö(Xfi Wir in allen ıngen leiblicher tarFfe, roöoße, Schöne,
Dütern, Beficht, v  ar  € ujm untereinander ungleich $1nd uns alleın in Dder
Weisbheit 1nd u ale wolen 6leich jein, Öd IDIr Soch alerungleichtten
untereinander jınd Und IDAS wohl noch arger 1{T, ein jeder mıl bierin ber
en anoderen jein ott pLad mıt jolchen Deuten.

Fg 61bt sweierleı Xecht ch will’s ÖAS gejunde uns ÖA48 FranFe Xecht nennen
Denn IDAS Aaus Ca der atiur te  1e ÖAas gebe yrijch bindur auch obhne
}alIeß e1e8, durchreißt auch IDO alle BGejene ber IDO die Aafiur nıcht Öa 1{}

. Mus „Auerleı Regierungsmweisbheiten aus Moftor YMartin Zutbers Yuslegung Ddes
39J Pfalms”, A1lugijchrift der Zuther-Gejellichatft 1920., 0,.60 m: (für in  zeder der Zutbhers
Gejeljchaft 0,3 u bei eistelun an die Befchäftsitell: der Zuther-Gefjeljchaft, Aerlin,
Eharlottenburg S, archfit. 2).
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1nS foIl’s inıit Gejegen berausbringen, ÖA$ 1{7 Xettelei und Klichwert, geichte
gleichwohl nıcht meDbr, als iın Öer ranfen aiur itecEt YDie Iwpenn ICH ein allge-
NLeINES eje AautifeUfe: Yian € swei SSemmeln een un e1in las YDein
rınfen 3Ur abhlseıt. omm ein BGejunder Tı  @, ÖRr Ißt wobhl vier ÖRr
jechs Semmeln 1n trınkt eine RKRanne Der 3We1 uns tuf mebr, als OAdS e;e
g1ibt Kommet der Kranfe OA3U, ÖRr IBt eine emmel un trınkt över
Z öffel vol unod tuft doch nich meDr olchem eje als eine Franfe AIur

VELMAG, ODder MUuß iterben, joll 0A48 eje balten xier 41’8 nun

eijer, ICh lare den eiunoden obhne les ejet eijen und trınfen, IDAS unNd WE
tel mwıil. SIM Rranfen gebe ich HT{aß 1nO SGetjege, wievVIıeL Fann, daß
Sdem ejiunden nICH nach müffje. Yıun 1{7 öTte YDelt ein van Dina n>a eben
eın jolcher Dels, Öd aut uns 5dar nıcht ut 4T SIIE gejunden zelden {1nd
felten un ott a1bt {ie jparjam uns mu Soch redieret jein, Mienichen nıcht
jollen. milde Tiere WEerden. SIALUNMN bleibt in der YVDelt gewobhnlich lauter
Sliıdwer un  ettele1, un 1{7 e1in rechtes pital, beiden, Aüuriten 1n
erren un allen Regierenden, rehlt Weisbheit uns Yiut, 0OA$S T Bottes
reıiıben un Blüc, IWwIe Öden RKRranftfen ra un tärtfe arum mu
hıer 1  en 1n den Xat Dder Xeiten, die ınmit uns eben, rolgen, bis die Zeit
Fommt, Öftf wieder einen „elden uns gejunden Wundermann 61bt, unter
€  en ano alles e  er gebt, der OAS en entmweder andert OOEer Alıo mei{tert,
daß in Y anse YUes run und blübhet miit ArIiede, 3Zucht, Yug, Strafe, daß
eine gejunde Regierung heißen MAd.,


